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Charakter: Schöner und gut versicherter Klettersteig auf den höchsten Gipfel des Grazer Berglandes. Der Steig nutzt
geschickt div. Rinnensysteme aus und quert immer leicht ansteigend auf die Hochfläche. Vom Gipfel hat man einen
schönen Ausblick in Richtung Gesäuse, aber auch zur malerischen Teichalm. Der Abstieg führt am Gasthof "Steirischer
Jockel" vorbei, dieser liegt genau an der Felskante. Unter dem Gasthof trifft man noch auf die hölzerne Wahlfahrtskapelle
"Schüsselbrunn". Im gesamten eine lohnende Runde, die neben dem schönen Steig auch landschaftliche und kulturelle
Abwechslung bietet.

Schwierigkeit / Ergänzung: Einige Stellen B und B/C, sonst A.                 Stützpunkt: Steirischer Jockel; 1398 m

Bemerkung zur Versicherung: Steig ist gut und ausreichend versichert - einige Fixpunkte entsprechen aber nicht dem
aktuellen Stand (stört aber nicht weiter, wenn diese jedes Jahr auf Festigkeit kontrolliert werden).

Erhalter: Naturfreunde     Ausrüstung: Komplettes Klettersteigset und Helm. Talort: Breitenau 607 m

Anreise / Zufahrt: Von Bruck an der Mur oder Graz auf der S 35 bis zur Ausfahrt Mixnitz/Bärenschützklamm und gerade
weiter in den Roßgraben bis nach Breitenau. 500m nach der Ortstafel in Breitenau nach rechts abbiegen (Schild Lantsch
bzw. Jausenstation "Zirbisegger") und über Bahnübergang. Nun weiter der asphaltierten Straße bis kurz vor den Gasthof
folgen, Parkplatz bei kl. Skilift und Wiese.

Zustieg zur Wand: Vom Parkplatz bei altem Schilift (etwas unterhalb vom Gasthof Zirbisegger) auf markierten Wanderweg
in Richtung Schüsselbrunn (Wallfahrtskapelle) bis zur beschilderten Abzweigung des Naturfreundesteiges (auch TVN-
Klettersteig - ca. 15min ab Parkplatz). Hier links vom markierten Wanderweg abzweigen und weiter aufwärts, der Weg
quert zuerst einige Forststraßen und verläuft dann im grasigen und felsendurchsetzten Wald bis zu einer alten Holzhütte.
Rechts von der Hütte in wenigen Minuten zum Einstieg bei einer Tafel (der Weg ist gut ausgetreten und mit Steinmännern
markiert).

Abstieg: Vom Gipfel in westlicher Richtung zum
Gasthaus "Steirischer Jockel" (kurz davor nicht in
Richtung Bärenschützklamm abzweigen). Hier
durch den Gastgarten (Rast bietet sich an) und
hinunter zur Kapelle Schüsselbrunn. Ab hier weiter
bis zum Parkplatz beim alten Skilift (Weg ist
durchgehend markiert).

Bemerkungen: Bei
Regen ist der Steig nicht
zu empfehlen (viele
rutschige und erdige
Passagen), für Kinder
nur bedingt geeignet.

Naturfreunde Klettersteig
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